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Soldaten ! Zurückgekehrt von Wien, wohin mich das Vertrauen Seiner Majestät des

Kaisers gerufen, ist es mein erstes Bedürfniß, Euch meine Freude über meine Rückkehr in

Eure Mitte auszudrücken. — Die Gnade, womit mich mein Monarch empfing, das freudige

Willkommen, das mir auf meinem Wege entgegen jubelte, verdanke ich der Treue, der Kraft

und unerschütterlichen Standhaftigkeit, womit Ihr mir in den Tagen schwerer Prüfung zur

Seite gestanden. Dafür bringe ich Euch den Dank'und die Liebe Eures Kaisers, die ich von

seinen Lippen empfing, und die Bewunderung des Vaterlandes, das Ihr von Anarchie, von

schmählichem Untergange gerettet.
!

Soldaten! Friede herrscht wieder in den Gauen unseres Vaterlandes; Ihr werdet

darüber wachen, daß Nerratb und Treubruck ibn nickt mebr störe. ^

Viele unter Euch, ich weiß es, haben ihre gesetzliche Dienstzeit rühmlich vollendet;

harret noch eine kurze Weile aus, bis die in der Umwandlung begriffene Ordnung des

Staates neu und fest begründet ist, dann werdet Ihr , bedeckt mit Ruhm, geleitet vom Danke

Eures Kaisers und Vaterlandes, zum heimatlichen Herde zurückkehren; dort werdet Ihr den

Geist der Vaterlandsliebe, der Ordnung, der Achtung vor dem Gesetze verbreiten, der Euch

im Schlachtenwühle gestärkt und geleitet. - Ihr werdet dem jungen Krieger zum Muster

und Vorbilde dienen, der bestimmt ist, die Lücke wieder auszufüllen, die Euer Scheiden aus

den Reihen des Heeres zurücklassen wird.

Soldaten! bleibt treu dem hohen und edlen Sinne, der Euch bis jetzt auf dem Wege

der Ehre und Pflicht geleitet. — Die Geschichte wird der Nachwelt sagen, was Oestreichs

treues Heer seinem Kaiser und seinem Vaterlande gewesen.
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